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Keil»ge pt M « 308 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 10 . November 1889 .

Zeitschrift für die Geschichte des Kbrrrheins .
Hcrausgegcben von der Badischen historischen Kommission .

(Neue Folge , Bd . IV , Heft 3—4 . Freiburg , I . C . B . Mohr

sP . Siebecks . 1889 . ) Vgl . Beilage zu Nr . 120 der „ Karlsr . Zeitg .
"

vom 3 . Mai 1889 .
L . Tie in unserer Besprechung der beiden ersten Hefte dieser

Zeitschrift ausgesprochenen Erwartungen sind durch die Schluß¬

hefte des vierten Bandes in überreichem Maße erfüllt worden .
Was das Organ der Badischen historischen Kommission in erster

Linie von anderen auf ein engeres Gebiet beschränkten historischen

Zeitschriften unterscheidet , ist die glückliche Vereinigung lokaler

und allgemeiner Interessen . Wir begegnen daher in der histo¬

rischen Bibliographie , welche in der Zeitschrift für deutsche Ge¬

schichtswissenschaft erscheint , fast sämmtlichen Aufsätzen unserer

Zeitschrift unter den Beiträgen zur allgemeinen deutschen Ge¬

schichte. Diesem Umstande -hat es denn auch die Zeitschrift zu
danken , daß ihr Gelehrte sich zuwenden , welche sonst weder durch

rhr Arbeitsgebiet noch durch Neigung auf lokalbistcrische For¬

schungen gebracht würden . Zu diesen dürfen wir unbedenklich

Prof . S ch effer - B o i ch orst in Straßburg rechnen , der dies¬
mal uns sogar zwiefach beschenkt. Hat der Straßburger Gelehrte

schon oft bewiesen, daß die Kritik nicht allein einzureißen , sondern
auch aufzubauen versteht , so wollte ihm diesmal das Glück so
wohl , daß er im Bezirksarchiv des Unterelsasses wichtige Ur¬
kunden „ zur Geschichte der Reichsabtei Erstein "

, darunter ein
Diplom Kaiser Otto 's II . fand . Aber er beschränkt sich nicht ,
wie so viele es gethan hätten , auf eine kommentirte Heraus¬
gabe seines Fundes , sondern läßt die Vergangenheit der alten
Reichsabtci an unserem Auge vorüberziehen und kommt schließ¬
lich zu dem interessanten Resultate , daß auch die Reichsabtei
Ende des 12 . JahrhuiHerts durch eine gefälschte Kaiserurkunde
sich gegen die Bedrängnisse durch ihre Ministerialen zu behaupten
suchte , wie er im vorigen Jphre eine analoge Fälschung für
Kloster Reichenau nachgewiesen hatte . Alle Vorzüge der Schef -

fer ' schen Methode treten in das hellste Lickt in seinem zweiten
Aufsatze „der kaiserliche Notar und der Straßburger Vitztum
Burchard , ihre wirklichen und angeblichen Schriften "

, einem
wahren Kabinetsstücke historischer Kunst . Wir müssen den Leser
schon selbst auf diese Untersuchung Hinweise» , deren Wichtigkeit
für die allgemeine deutsche Geschichte u . a . daraus hervorgebt ,
daß ein Burchard — wie Scheffer zeigt mit Unrecht — bis da¬
hin für den Verfasser der Kölner Königschronik galt . Wie der
Zauberlehrling seinen Besen , so spaltet Scheffer hier mit sicherer
Hand den bisher für eine Person gehaltenen Burchard in zwei
Burcharde , aber die glückliche Bewältigung der beschworenen
Geister verräth alsbald den Meister , der mit Laune die durch
feine Kritik etwas fadenscheinig gewordene Bekleidung des einen
Burchard zum Schluffe an seine zwei Burcharde vertheilt .

In die Reihe der kritischen Abhandlungen gehört dann ein sehr
beachtcnswerther Aufsatz „Zur Geschichte der Markgrafen von
Baden " von Diakonus Heinrich Maurer , welcher in scharf¬
sinniger Weise nackzuwciscn sucht , daß Markgraf Hermann I -
dcr älteste Sohn Herzog Berthold des I - von Zähringen gewesen
sei , mit andern Worten , daß die Großherzoge von Baden von
der älteren , nicht wie bisher Angenommen wurde , von der jüngeren
Linie der Zähringer abstammen .

„lieber Reste romanischer Bevölkerung in der Ortenau " gibt
Archivrath Schulte überraschende Aufschlüsse an der Hand der
für solche Untersuchungen noch nie benutzten Verbrüderungs¬
bücher , namentlich der ortenauischen Klöster Gengenbach , Schüt¬
teln , Schwarzach und Ettenheim . Und derselbe rührige Gelehrte ,
dem die Zeitschrift dieses Jahr außer zahlreichen Literatur¬
notizen drei Publikationen verdankt , sorgt dafür , daß das Un¬
glücksjahr 1689 nicht unerwähnt bleibe . Für uns Karlsruher
hat das von ihm beschriebene Skizzenbuch des schwäbischen Quar -
tiermcisters Samson Sckmalkalder ein doppeltes Interesse , in¬
sofern es eine in vortrefflicher Abbildung wiedergcgebcne Skizze
des Mühlburger Schlosses enthält , die Schmalkalder kurz vor
Zerstörung desselben entworfen hat . Der schon früher von uns
besprochene Aufsatz E . von Czihaks über Kloster Gottesau
erhält jetzt durch Veröffentlichung der Tagebücher des Abtes
Benedict aus den schickjalsreichen Jahren 1635 - 41 die in Aus¬
sicht gestellte Ergänzung . Ebenfalls in unsere Nähe führt uns
Architekt Schmitt mit seinen für jeden Freund badischer Kunst¬
geschichte hochinteressanten Ausführungen über „die alte Peter -

und Pauls - Basilika zu Baden und die ihr verwandten Bauten " ,
welche eine willkommene Zugabe erhalten in zwei erläuternden
Tafeln , deren eine die alte Basilika rekonstruirt , die andere den
Grundriß der heutigen Badener Stiftskirche zeigt . Progymna -

siumsdirektor Bissinger knüpft an eine von ihm an anderer
Stelle veröffentlichte Zusammenstellung aller auf badischem Boden
gemachten römischen Münzfunde lehrreiche Betrachtungen , die
wir unmöglich hier in Kürze zusammcnfassen können . Das

gleiche gilt von drei Publikationen zur Geschichte des 16 . Jahr¬
hunderts , in welchen über die Lebensläufe des bekannten Theo¬
logen Paulus Toffanus durch Dr . Lamey , des berühmten
Geschichtsforschers der Reformation Sleidan durch Oberlehrer
l >r . Holländer werthvolle neue Notizen beigebracht werden
und Dr . Lad ewig durch Mitthcilung von „Pfälzer Gold -

schmiederechnungen " eine Reihe namhafter Renaissancekünstler
der Vergessenheit entreißt . Ladcwig weist u . a . auch auf die
Thatsache hin , daß der Hofmaler Kurfürst Friedrichs IV . Frie¬
drich Trarbach es nicht verschmäht hat , neben größeren Arbeiten ,
von denen wir leider nichts näheres wissen , 12 Wappenschilder
von Bleck für die Zollgrenzen zu bemalen , ein Beweis für die

Vielseitigkeit der damaligen Künstler .
Den größten Beitrag hat auch diesmal wieder Prof . Gorhein

gespendet mit seiner für Erkenntniß des Genoffenschaftsvereins
überaus lehrreichen Abhandlung über die „ Entstehung und Ent¬
wicklung der Murgschifferschaft " , die aus den Vorarbeiten für
seine im Auftrag der Badischen historischen Kommission , hoffent¬
lich recht bald , erscheinende Wirthschaftsgeschichte des Schwarz¬
waldes hcrvorgegangen ist . Ist doch „ die Geschichte des Holz¬
handels im Murgthal gleichbedeutend mit der Wirthschaftsge¬
schichte dieses Thalcs überhaupt "

. Die erste gemeinsame Ord¬

nung der Murgschifferschaft von 1488 bildet „die Grundlage
aller weiteren Entwicklung " , die erst sehr allmählich zur Ge¬
nossenschaft gefühlt hat , „ freilich einer solchen, die sich unter ga
keine juristische Rubrik bringen ließ "

. Dazwischen lernen wir
die Monopolisirungsversuche des Holzhandels durch die Murg¬
schifferfamilie Käst kennen, und das Ganze endet mit einem
Ausblick auf die nach dem 30jährigen Kriege eingetretene Umge¬
staltung des Holzhandels , die dadurch hervorgerufen wurde , daß
nicht mehr die bis dahin für die oberrheinischen Städte gelieferte
Bordwaare , sondern das Langholz für den Schiffbau der Hollän¬
der in erster Linie begehrt wurde . Noch eine andere Vorstudie
zu seiner Wirthschaftsgeschichte hat der unermüdliche Gelehrte
soeben in den von Gustav Schmoller herausgegebenen „ Staats¬
und socialwissenschaftlichen Forschungen " Bd . 9 Heft 3 erscheinen
lassen , unter dem Titel „Pforzheims Vergangenheit . Ein Beitrag
zur deutschen Städte - und Gewerbegeschichte " , auf welche wir ,
da sie auch einzeln käuflich ist , die Leser dieses Blattes aufmerk¬
sam machen wollen .

An die Aufsätze und Publikationen schließen sich wie gewöhn¬
lich Miszellen und Literaturnotizen und ein ausführliches Namens -
und Ortsregister an . Die Mittheilungen bringen Pflegerberichte
von Prof . Köhler über die Archivalien der Stadt Rastatt ,
von Prof . Eiselein ( Lehrinstitut Zofingen ) , von Rathschreiber
Straß ( Amtsbezirk Ueberlingen ) , von Archivassessor vr . Obser
( Stadt Eberbach ) , von Diakonus Maurer ( Amtsbezirk Em¬
mendingen ) , von Prof . vr . Hartfelder (Stadt und Amts¬
bezirk Pforzheim ) , von Rentamtmann Dr . Weiß ( Amtsbezirk
Bucken ) und den besonders ausführlichen Bericht über Archiv
der Stadt und Pfarrei Waldshut von Landgerichtsrath B i r -
ken m ah er .

Auf einen Jahrgang , der so viel des Guten gebracht hat ,
darf die Zeitschrift wahrlich mit Stolz zurückblicken, und wir
wünschen ihr von Herzen , daß ihre Bemühungen für die Ver¬
gangenheit Badens durch stetige Erweiterung ihres Leserkreises
belohnt werden .

Grotzherzogliches Hofihraker .
Sonntag , 10. Nov . 124 . Ab . - Vorst . Zum erstcnmale : „Das

eherne Pferd " , Märchenoper in 3 Aufzügen , von Scribe und
Aubcr . Für die deutsche Bühne bearbeitet von E . Humper -
dinck . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 12. Nov . 125 . Ab . - Vorst . : „ Kabale und Liebe ",
Trauerspiel in 5 Akten , von Friedr . Schiller . Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 14. Nov . 126 . Ab . - Vorst . : „ Cornelius Boß "
,

Lustspiel in 4 Akten , von Franz v . Schönthan . Anfang '/-? Uhr .

Freitag , 15 . Nov . 127 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale wieder¬
holt : „ Die Quitzows " , Schauspiel in 4 Akten , von Ernst von
Wildenbruch . Anfang 6 Uhr .

Sonntag , 17 . Nov . 129. Ab .-Vorst . : „Der fliegende Hol¬
länder "

, romantische Oper in 3 Aufzügen , von Rich . Wagner .
Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 13 . Nov . 6. Ab .-Vorst . Zum ersten «
male : „Das eherne Pferd " , Märchenoper in 3 Aufzügen , von
Scribe und Ander . Für die deutsche Bühne bearbeitet von
E . Humperdinck . Anfang ' ^ 7 Uhr .

Handel und Verkehr .
( Gesellschaft für Brauerei Spiritus - und Preflhcfeu -

Fabrikation vormals G . Sinner , Grünwinkel - Baden . )
Am 7 . Nov . fand im Lokal der Handelskammer dahier die Ge¬
neralversammlung der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefen - Fabrikation vormals G . Sinner , Grünwinkel statt .
Anwesend waren 14 Aktionäre mit 1097 Stimmen . Die Jahres -
Rechnung wurde genehmigt und die Decharge einstimmig ertheilt ,
ebenso die ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder wicdergewählt .
Der Gewinn - und Verlustkonto stellt sich folgendermaßen : Nach¬
dem aus dem Betriebsüberschuß ( incl . Gewinnvortrag ) mit
M . 792 841 .86 ( 1888 M . 708 776 .61 ) für Handlungsunkosten
M . 114 064 . 17 ( 1888 M . 126 566 .48 ) , für Interessen u . s . w .
M . 69149 .5S ( 1888 M . 85 519 . 71 ) , auf Dubiosenkonto Mark
12 990 .85 ( 1888 M . 9029 .80 ) , für Bauunterhaktung M . 15 724 . 11
( 1888 M . 12 287 .94) , sowie für statutenmäßige Abschreibungen
M , 145 805 .55 (1888 M . 118 210 . 71 ) und für Extraabschreibun¬
gen M . 10 000 ( 1888 M . 304660 . 15 ) vorweg ausgeschieden sind ,
verbleibt ein Reingewinn von M . 425107 .68 ( 1888 M . 337 501 .82
ohne Angensteiner Entschädigung ) . Aus diesem werden dem ge¬
setzlichen Rescrvefond M . 19 963 .70 ( 1888 M . 20252 .68 ) , für
Tantiemen und Honorare M . 50 482 .86 ( 1888 M . 48 416 . 14 ) ,
dem Spezialreservefond M . 50000 ( M . 75000 ) und dem Pen¬
sionsfond der Angestellten M . 3000 ( M . 3000) zugewiesen . Aus
dem alsdann verbleibenden Rest erhalten die Aktionäre eine Di¬
vidende von 14 Prozent ----- M . 280000 ( 1888 12 Prozent —
M . 240000 ) , so daß noch M . 21661 .09 ( M . 25883 ) auf neue
Rechnung übertragen werden können . Die Reserven hoben sich
von M . 231 001 .78 auf M . 300965 .51 .

Die Absatzziffern gestalteten sich im Vergleich zum Vorjahre
wie folgt : 1888 89 1887,88

Verkauf an Bier 46 729 Hektoliter 47 012 Hektoliter .
Spiritus 29174 „ 19 976 „

11934 „ 8 502
20276 Zentner 14211

. , . „ 56350 „ 23044 Zentner .
Die Aussichten des laufenden Jahres werden ebenfalls als

durchweg günstig bezeichnet.
Bremen » 8 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white looo 7 .35 . Steigend . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , Wilcox , 36 '

/2 -
LkSln , 8 . Nov . Weizen per Novbr . 19 .40, per März 19 .75.

Roggen per Nov . 16.40, per März 16 .80 . Rüböl per 50 Kg per
Mai 66 . 10, per Okt — .

,, „ Essig
„ „ Preßhefe

Malzerzeugung

Antwerpen , 8 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß, dispon . 17 ^ , per Novbr . I7V« , Per
Dezbr . 17^ , per Jan .-März 17"/«. Steigend . Amerik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt , dispon .» 87 Vz Frcs .

Paris » 8 . Nov . Rüböl per November 75.— , per Dezember
75 .25 , per Jan . - April 75 . 75 , per März -Juni 73 . — . Still . —
Spiritus per November 36 .75, Per Mai -August 39 .50 . Träge . —
Zucker , weißer , Rr . 3 , per 100 Kilogr . » per November 32 . 30 ,
per März - Jnm 34 .20. Still . — Mehl , 12 Marques , ver
November —. — , per Dezember per Jan .-Apr . 51 . 50,
per März - Jum 52 . - . Still . - Weizen per November
22 . — , per Dezember 22.25, per Januar - April 22 50 , per März -
Juni 23 . — . Still . — Roggen per November 14.25 , per Dezbr .
14 .25 , per Januar -April 14 .75, per März -Juni 15 .— . Still . —
Talg 57 .50 . Wetter : Regen .

Nerv - Park , 7 . Nov . ( Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7 .45 , dto . in Philadelphia 7 .45 , Mehl 2.85, Rother Winter -
weizen 0 .81V- ' Mais (New ) 42V-, Zucker fair refin . Muse 4^/« ,
Kaffee , fair Rio 19 , Schmalz per Dez . 6 .22 . Getreide -
fracht nach Liverpool F/, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 45 000 B . ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 6 000B . , Ausfuhr nach dem
Continent 1000 B . , Baumwolle per Febr . 10 .25, Per März 10 .34.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

7 . Dir RAMmrrzosr . Nachdruck verboten .

Nach dem Englischen . (Schluß .)

Nun , die Rolle saß doch fest , und der Vorhang fiel nach einem
recht gut gelungenen ersten Akt eines Salonstücks . Allgemeiner
Beifall folgte , an dem Sir Hilary , betrübt über Gwendolinc 's
Nichtauftreten , nur sehr wenig Antheil hatte .

Fünf Minuten verstrichen . Die Musik schwieg, die Fächer
ruhten und der zweite Akt begann . Die Heldin , Miß Gore ,
glänzte in ihrem kostbaren Morgengewand durch ihre Schönheit .
Ein niedlicher Monolog folgte , und dann schwebte aus den Sci -

tencoulissen ein Kammermädchen hervor in einem Leinenkleid ,
untadelhafter Mütze und Schürze .

Sir Hilary 's Herz hörte auf zu schlagen . Er erhob sich halb
von seinem Stuhle , um die Erscheinung mit den Augen zu ver¬
schlingen . War cs Mrs . Wyndhams Mädchen oder Lady Gwen¬
doline Primrosc ? Er wurde bleich, seine Augen begegneten den
ihrigen , und dann — wußte er plötzlich Alles .

Sobald der Vorhang fiel , stürmte er aus dem Saal durch
ein Vorzimmer in 's Foyer . Hier fand er Gwendoline , nicht
ohne eine Spur von Verlegenheit auf ihrem lächelnden Antlitz .
Ohne Widerstand zog er sie in ein angrenzendes Zimmer und
schloß die Thür .

„ Also waren Sie es doch ! " sagte er , bleich vor Aufregung ,
Sie waren in Irland , als ich zuletzt ebenfalls dort war . Ob ,
wie habe ich Wyndham Ihretwegen gequält ! Wenig fehlte ,
und ich wäre närrisch geworden , als ich aus ihm Nichts Her¬
auspressen konnte . Liebe, Liebste, warum haben Sie mir das
nicht gleich gesagt ? "

„ Was ? " rief sie , und zog ihre Hand mit einem fast nervösen
Lachen zurück. „ Ich wäre zur selben Zeit auch in Irland ge¬
wesen ? Und noch eins , Sir Hilary , wer gab Ihnen die Er -

laubniß , mich Liebste zu nennen , Ihnen , einem jungen Mann ,
der so viel auf . . .

"

„Verstellen Sie sich nicht länger, " schmeichelte er . „ Sie waren
vergangenen Herbst in Irland . Ich kann mich nicht irren . Ist
es nicht so ? "

„ Sie sagen es so bestimmt , daß ich nicht zu widersprechen
wage "

„ Aber wie kam das denn Alles ? Es ist zu wunderlich . Was
veranlaßte Sie , im Ernst eine solche Rolle zu spielen ? "

„ Was soll ich Ihnen sogen ? Wahrscheinlich war Georgie
verzweifelt , daß sie Gesellschaft erwartete und ihre alte Magd
sie sitzen ließ ; vielleicht half ihr eine gute Freundin , die wohl
dann und wann auf Liebhaverlheatern mitwirkte , und die es auf
sich nahm , sie der Verlegenheit zu entreißen ; vielleicht bediente ge¬
nannte Freundin dann einen gewissen Herrn mit vem Besten , was
sie geben konnte , und wurde für ihre Mühewaltung fast mit den
Blicken verzehrt . Oh , Sir Hilary , wie ungezogen waren Sie !"

Und sie nahm eine Flasche Champagner von einem Nebentisch
und reichte ihm ein Glas , nachdem sie es gefüllt : „ Champagner
gefällig , mein Herr ? "

„ Es ist mir , als säße ich wieder an jener Tafel !" rief er .
Und dann , als ob er etwas bei einem Diner ganz Gewöhnliches
thäte , sagte er , das Glas von ihr entgegcnnehmend :

„ Gern , wenn ich es auf Ihre Gesundheit trinken darf .
"

„ Unter welchem Namen ? " fragte sie lächelnd . „ Jcmima Jane
oder Lady Gwendoline Primrose ? "

„ Keinen von beiden.
" Und er sah sie ernst an , etwas bleich

sogar und gerührt . Er berührte das Glas mit den Lipven und
sagte : „Hiermit trinke ich auf die Gesundheit der zukünftigen
Lady Tremaine .

"

Gwendoline stand mit jäher Röthe übergossen . Unwillkürlich
trat sie einige Schritte zurück, und doch , trotz ihrer augenschein¬
lichen Erregtheit , spielte ein leichtes! Lächeln auf ihren Lippen -

„ Sind Sie sich auch klar darüber , was Sie
'
thun ? " sagte sie ,

indem sie versuchte , ihren früheren leichten Ton zurückzugewin¬
nen . „Ohne diese Mütze und diese Schürze höre ich auf , die
Heldin von Ballykillrudereen zu sein . Ist es Mrs . Wyndhams
Zofe , oder bin ich es wirklich selbst , die Sie meinen ? "

»Wie kann ich cs sagen ? Beide sind so innig in meiner Er¬
innerung verflochten ! Aber seien Sie unbesorgt : fortan sollen
mir alle Kammermädchen Ihretwegen theuer sein .

"

„ Oh , Himmel nein !" sagte Gwendoline , „ das wollen wir nicht
hoffen .

" Und mit einem bezaubernden Lächeln fügte sie leise
hinzu : „ Bedenken Sie doch , wie eifersüchtig , wie unglücklich
mich das machen würde .

"

„O Schatz , Liebste , so hast Du mich wirklich lieb ? " rief er
entzückt , und sein Arm legte sich um ihre schöne Gestalt , während
Gwendoline mit halb schüchternem, halb zärtlichem Blick ihre
Hand in die seine legte.

* Berlin , 7 . Nov . ( Zugabe statt Prämie . ) Das
Reichspostamt hatte sich vor einiger Zeit an den Vorstand des
Allgemeinen Deutschen Sprachvereins gewandt wegen eines etwaigen
Vorschlages zur Verdeutschung des Wortes „Prämie " im Zeitungs¬
wesen . Der Vorstand hat sich . wie die Zeitschrift des Vereins
mittheilt , unter den vorliegenden Vorschlägen — Zugabe , Neben¬
gabe , Preisspende u . s . w . — für das Wort „ Zugabe " entschieden ,
und zwar ohne nähere Bezeichnung , wie etwa „Bezugszngabe "

oder dergleichen , indem die „ Zugabe " auf dem Gebiete des Zei -
tungsgewerbes eben das sei und besagt , was das Wort auf dem
Gebiete anderer Gewerbe schon längst für jedermann verständlich
bedeute . Das Reichspostamt hat sich in besonderem Schreiben
zustimmend geäußert und mitgetheilt . daß die Bezeichnung „ Zu¬
gabe " für „ Prämie " fortan im Postdicnst zur Anwendung ge-,
langen werde .

»



Urft« AedukttonIverlMtiltsse: r lhlr .
- l » Rmk.. r « ulden » . W. -

Ttaatspapiere.
Baden 4 Obligat . fl. 102

. 4 „ M . ^
„ 4 Obl . V. 1836 M . 104

Bayern 4 Oblig . M . 105
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107

. 3V- °/° „ M . 102
Preußen 4 °/. Consols M - 106

. 3 ' /- Consols M . 102
Wtbg . 4»/zObl - V. 78/79M . 102

. 4 Obl - V. 75/80 M - 103
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93

„ 4 ' /s Silberr . fl . 73
. 4 */; Papierr . fl . —.
„ 5PaPierr . v - 1881 86 .

Ungarn 4 Goldrente fl. 86
Italien 5 Rente Fr . 93
5o/o Rumänische Rente 96
Rumänien 6 Obl . M . 106
Rußland 5 Obl . 1862 ^ -

„ Obl . v. 1877 —
„ SllOrientanl . PR - 64 .
, 4 Cons . V. 1880 R - 93

— » R» t ., 7 Gulden sitdd . und holläud.
- - Rml., i Kr-nc — so Pf .

!.80

. 50
>.80
.90
!.60
.20
.80
.50
.50
.90

Port . 4 ' /z Anl . v . 1888 M _
. 3 Ausländ . Lstr . 68 -20

Serbien 5 Goldrente 84 .70
Schweden 4 M . 103 .10
Span . 4 Ausländ . Rente 74 30
Schweiz 3*/, Berner Fr . 101 70
Egypten 4 Unis . Obligat . 93 . —
Egypten 5 Privil . Lstr. 104 .60
S .»Amerik -5Argt . Goldanl . 92 .50

Ba«k-Äktie«.
4' -̂ Deutsche R .-Bank M . 135 40
4 Badische Bank Thlr , 109 .80

Fra nkfurter Kurse vom 8 . November
98 .10 , lsenbahu-Aktie«.

4 Meckl . Frdr .-FranzM . 164 . - >5
4' /r Pfälz . Mar -Bahn fl . 157. - 14
4 Pfälz . Nordbahn ff. 129 .40 .4

Ztal . gar . E .-B . N .
sotthard IV Ser .

endet — 3 Ruck, sa Pfg „ 1 Marl Burlo
« « mk. « P

-- l « Nil. e«
I « Uder .

_ _ .. Schweiz . Central
Fr . 175 50 5 Süd -Bahn Prior ,
fl. 288 '/« !3 Süd -Bahn

Fr . 58 . — .3 Oldenburger Thlr . 40 —
Fr . 106 . 10 4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 117
Fr . 103 .40 !4 „ v . 1860 fl. 500 124
Fr . 103 .30 5 Raab -Grazer Thlr . 100 —

fl. 102 20 ! Unverzinsliche Loose
Ir . 62.401 per Stück -

Fr . 161.— : 4 Elisabeth fleuerfei fl.
M . 194 20 5 Mähr - Grenz -Bahn fl.

fl. 174 80 ! 5 Oest . Nordwest - Golb -
M . 172 80 Obl . M .

_ _ _ _ _ _ M . 117.50 5 Oest .Nordw . Un . ä .. fl.
.50 i 4 D .Ünionb .M .65''/oE .M . 95 .50 >5 Oest .Nordw . Uil . 8 , fl .

" . 3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

50 >5 Basler Bankverein
! 4 Berlin . Handelges .

.40 i 4 Darmstädter Bank
.40 4 Deutsche Bank
70 4 Deutsche Vereinsb .

Ootthardbahn
Böhm - West-Bahn — —
Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 161 ' /,5 Oest . Staatsb .-Prior .Fr . 106 .60 Braunschw . Thlr . 20-Loose 107
Oest .Ung .-St .-Baho Fr . 204 '/« 3 dto . I—VIIIL Fr . 83 .40 Oest . fl . lOO-Loose v . 1864 314
Oest .Süd -Bahn fl . 111' /» 3 Livor . Ut . 6,1 >1u . v2 Fr . 64 .10 Oesterr . Kreditloose fl . IM
Oest - Nordwest fl . 162' » 5 Toscan . Central Fr . 103.50 , von 1858 322

, , 8 -t . 6 . fl . 192 . - !5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .501 Ungar . Staatsloose fl. 100 254
Eisenbahn -Prioritäten . >6 Southern Pacific ofC . IA 113 — Ansbacher fl. 7-Loose 37

101 .30 Pfandbriefe . iÄuasburger fl. 7-8oose
76 . — !4 Pr . B .- C .-A . Vll- lX M . 1M. 70 Freiburger Fr . 15-Loose

4 Vreust .Cent - Bod .-Cred . !Mailändcr Fr . 10-Loole

.70 ! 4 Disk .-Kommand . Thlr . 237 80
! 5 Oest . Kreditanstalt fl. 266 ' /«

. - ! 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .70
,80 ! 4D . Effekt - u . Wechlel -Bk . ^ .. ,ir» ! r̂ kl^ 182 ! 4 Nnrnelosroer

26
_ ^ - 31

!4 Preuß .Cent - Bod .-Cred . !Mailändcr Fr . 10-Loose 18
— ! verl . ä IM M . —. — Meininger fl. 7-Loose 27.
91 .50 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . IM . — 'Schweb. Thlr . 10-8oose —
— . — 3 ' /» dto . M . 98 . 10 Wechsel und Sorten .

! Verzinsliche Loose . IParis kurz Fr . IM 80
steuerfrei M . 70 . 10 3V? Cöln -Mind . Thlr . IM 142 20 Wien kurz fl . IM 171

4Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold !4 Bayrische , 100146 .60 .Amsterdam kurz fl. IM 168
steuerfrei M . 10120 4 Badische „ IM — .— .London kurz 1 Pf . St . 20

— 4 Mein .Pr .Mdbr . icvi 18 l 99

!20 Fr .-St . 16 . 16
.20 Souvereigns 20 .30
— Obligationen und Industrie»
— Aktien .

3' /» Freiburg Obl . (4.-— ) —
3 Karlsruher Obl . 92 60

.20 Ettlinger Spinnerei o. Zs . 131 .—

.80 Karlsruh . Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 102 80

- 3°/vDeutsch . Phön .20°/,Ez . —
!4 Rh . Hypoth .- Bank 50 °/,

- ! bez . Thlr . 12740
805 Westeregeln Alkali 162.—

.80 5̂ Hyp . Obl - d . Dortmund .
M Union 111 .50
50 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 101 .—
4Rom 11—VI Lire 90 .10

-75 Staudesherrl . Anlehen .
45 3' /2 Fst . Asenbrg -Birst . M . — .—
55 Reichsbank Discont
.36 Franks . Bank Discont

5 °/»
5

Z^procentiges Anlehen der Stadt Lahr von 1889.
Auf Grund des Beschlusses des Bürgerausschussss vom 18. September 1889 und mit Genehmigung des Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 26 . September 1889 hat die Stadt

Lahr zur Abtragung früherer Schulden von zusammen ca . 700,000 Mark und zur Bestreitung der Kosten neuer Unternehmungen bei den Bankhäusern Joh . Goll «L Söhne in Frankfurt a . M .

und Beit L . Hamburger in Karlsruhe ein Z ' /zprocentiges Anlehen im Betrage von» «rk I,OL« ,<X»<>.
Für dieses Anlehen werden auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen der Stadt ausgegeben , und zwar :

Stück 25V Ltt. ^ Mk. 2VVV.
„ ssv „ a „ ivvv .
,, »vv „ o - » „ 5VV.
„ 25V „ r > „ 200 .

Die Schuldverschreibungen werden bis zum Heimzaülungstermin in halbjährlichen Raten am 1 . April und 1. Oktober jeden Jahres , erstmals am 1 . April 1891t , verzinst .

Die Schuldverschreibungen sind von Seiten der Gläubiger unaufkündbar . Die Heimzahlung des Anlehens erfolgt »I pari nach dem den Schuldverschreibungen belgedruckten LilgungSplane

vom Jahre 1895 ab innerhalb 37 Jahren . Die Obligationen sind mithin bis zum Jahre 1895 weder ganz , noch theilweise kündbar . Dagegen steht der StadtgeniNndc Lahr vom Jahre

1895 ab das Recht zu , das ganze Kapital mit dreimonatlicher Frist zu kündigen oder in einzelnen Jahren die planmäßige Tilgnngssumme zu erhöhen .
Die Zins - und Kapitals -Zahlungen geschehen

in Lahr Lei der Stadtknsse ,
in Irankfurt n . W . bei dem Wankynuso Jol ) . Goll L Söhne ,
in Karlsruhe bei dom Wankhnule Weit L . Komburgor . , . ^ ^ ,

Das Ergebniß jeder Ziehung wild gleich wie eine etwaige vollständige Kündigung in der Frankfurter Zeitung , dem Frankfurter Journal , der Karlsruher Zeitung und der Lahrer Zeitung

bekannt gemacht .
Die Schuldverschreibungen können auf Verlangen des Inhabers auf bestimmte Namen eingetragen werden . - ^ ^ . . - . ^
Das Vermögen der Stadt Lahr nach Abzug der darauf ruhenden , durch das neue Anlehen zur Rückzahlung gelangenden schulden im Betrage von ca . Mk . , 09,000 .— betrug auf I . Januar

1889 berechnet M . 1,762 .860 .— .
Die laufenden Einnahmen der Stadtkasse im Jahre 1888 betrugen :

aus Umlagen . Mk . 121,712 .50
aus sonstigen Einnahmen . . . „ 121,962 .34

Zusammen : Mk . 243,674 .84

Die lausenden Ausgaben betragen . - . " 229,658 .58

somit Ueberschuß . . .
^ M 6 .26

Die Anleihe der Stadt Lahr , als Stadt eines deutschen Bundesstaates , bildet nach der preußischen Vormundsschafts -Ordnung eme pupillansche Anlage .

Z .884 .

Die Notirung an der Frankfurter Börse ist von der Handelskammer genehmigt . Die Unterzeichneten nehmen zum Course von 101 '
/ « Aufträge entgegen .

Frankfurt und Karlsruhe , im November 1889.

V. » . 6UNK, 87U7I6 »«r » krLmlirt : Krüssel 1876 . Stuttgart 1881 , Korto Ulexre r 88 i , TVisn i 88 z .

VoQ vielen Kerrien ernpkoLlvn. In klLSoden » os . 100. 260 nnä 700 Orsrnrn .
vis xrvstsen k^asolien eiensn slod vexsn lürer LlllltzLett rnrn LnrAedrsned .

VekäLUllngs -klvLSlgicett . VienUed del sckvsekvm
D oder verüordenemLoädrennen , Vsrsekleimung» del -Zen r 'olsso LdsiTnäLLlZ -eo Senussss
von LxlrLinosen eio. in ^ IsLeLen » 21. 1 — 2 — nnä LI 4. so

Llüna ILalvasier vdne Lissn . süss.
selbst von Llnäern 8srn ßsnominsn . Io- klLsobeü

» LI. 1 —. LI. 2, — nnü LI. 4. —

s Liserr ^ okisodrnookenci
nnü lelobt veräLnUeb. In I^LZobsn » LI. 1.

LI. 2 . — nnä LI. 4. SV.
Llan veriansss »nsärüoküeb 6ur »c s Pspsln -Visin. Lueic' s OkinL -^ ein
n . s. v . nnü bsLülits äis Sod-NtLinLi -Iie . üle ieüei - k'lLSoüe dei ^olsKte Ls -

- Dekari - l êr -Lau / » er/ - r» ^ lz-otAeLerr

Lllt eälsa Vslnen bereitete Kppvlil er-
regenüs , ettgemvia krLttigeniIv , nerven-
stLrKenüs unü Swtbtttlenäo älLtstisode
Lreparats von bodsw . stets Kletobsinnnü
SLrAntirtein 6ebL .I1 Lv üen vlrLssnisteo
Lestanätbelleo 6er Lbloarlnüv svblnlo
ete . j niit noä obns LnßLbv von Llsen .

L » in Lei » vlpntllolr « !« . T .63 .6.

Tmtjche Landwirthschajtliche Ausstellung
zu Straßburg i E.

5 . bis S. best» . 11 . Fnni 189V.
Zur Ausstellung werden zugelassen :

Pferde , Rinder , Schafe , Schweine . Ziegen , Geflügel , Fische ,
Biene « , alle landwirthschaftlichen und gärtnerischen Erzeugnisse
und Hilfsstoffe , namentlich Samen , Tabak , Hopfen , Hanf , Wein ,
Weiden » sowie alle landwirthschaftl . Maschinen und Geräthe .

Geldpreise 71,000 Mark . 300 Preismnnzen und Ehrengaben.
Die Ausstellordnung und Preisausschreiben , sowie Anmcldepapiere

verthcilt ausschließlich unsere Hauptgeschäftsstelle
Berlin 8FV ., Zimmerstratze 8.

Deutsche Lan-wirthschafts - Gesellschaft.
Das Direktorium . Z -885 . 1 .

UiiietzerW UiMmMMM- Aktim-GeselWst
in Winterthur. — Aktienkapital 5,900,000 Franken .

Zum Abschluß von Versicherungen aller Art empfehlen sich :
Tie General -Agentur Karlsruhe , Gustav Fromme , Moltkestraße Nr . 31 ,

sowie die Lokal-Agenten :
Ernst Deuble , Kaufmann in Karlsruhe , Augartenstraße Nr 24 ;
Julius Löffel , Kaufmann in Durlach ; Josef Münzer » Chirurg in Rastatt ;
Fricdr . Hettinger , Kaminfegermeister in Bruchsal ; T .962 .9 .
Abraham Haufer , Heildiener in Waghäusel ; C . Hug , Kassierer in Bühl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

Z .839 .1 . Nr . 10,407 . Konstanz .
Die Alois Ihle Ehefrau . Salome ,
geb . Slaiger von Billingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Oehl in Konstanz ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
z . Zt . unbekannten Aufenthalts , auf
Ehescheidung mit dem Antrag , durch

am 6 . Juni 1881 abgeschlossene Ehe
wegen Ehebruchs und grober Verun¬
glimpfung von Seiten des Beklagten
für aufgelöst zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Landgericht
Konstanz , Civilkammer II , auf
Donnerstag den 30 . Januar 1890,

Vormittags '
,-9 Uhr ,

Urtheil die zwischen den Streittheilen , mit der Aufforderung , einen bei diesem

Gericht zugclassencn Rechtsanwalt zu
bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . !

Konstanz , den 6 . November 1889.
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts : ^

Rieder . !
!

Konkursverfahren . ^
Z .841 . Nr . 12,648 . Radolfzell .

Der Gcmeinschuldner Engelbert Engel - s
mann von Horn hat auf Grund des ^
Z 188 ' der K .O . den Antrag auf Ein - !
stellung des Verfahrens gestellt . ;

Dies wird mit dem Anfügen vec- !
öffentlich ! , daß der Antrag , sowie die
zustimmenden Erklärungen oller Kon -

, kursgläubiger , welche Forderungen an - ,
! gemeldet haben . auf der Gerichts - ^
schrciberci zur Einsicht uiedergelegt sind ,

jund cs den Konkursgläubigern über - '
i lassen bleibt , binnen 1 Woche von der
Veröffentlichung dieses an Widerspruch
gegen den Antrag zu erheben .

Radolfzell , den 3l . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Haeuslen
Z . 843 . Nr . 22,343 . Maldshut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Benedikt
Neßler von Thiengen wurde Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung , sowie
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzeichniß und gemäß 8 150
K .O . auf
Samstag den 23 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

^bestimmt . Das Schlußvcrzeichniß , sowie
, die Schlußrechnung nebst Belegen sind
^ auf der diesseitigen Gerichtsschreiberei
; uiedergelegt .

Waldshut , den 7 . November 1889 .
^Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :
^ Tröndle .

Süddeutsche Versichermlgstmck
für Militärdienst- und Töchteraussteuer

! in Karlsruhe , Waden.
Eröffnet am 1 . Oktober 1888 . — Beruht auf reiner Gegenseitigkeit .

Die Bank gewährt unter kesonders vortheilhastcn Bedingungen :
1 . Militärdienst - Versicherungen , wobei Söhnen bei der Einstellung in

den Militärdienst ,
2 . Töchtcraussteuer -Versichcrungcn , wobei Töchter im Falle der früheren

Verhcirathung , spätestens aber nach zurückgclegtem 30 . Lebensjahr
im Voraus festgesetzte Summen ausgezahlt werden .

Acnßcrst sparsame Verwaltung ; solideste rechnerische Grundlagen .
Jede Auskunft , sowie Prospekte und Versicherungs -Bedingungen durch die

Herren Vertreter oder auf dem Bureau der Bank . Z,891 .1 .

KMMternrlsmrr oder Zimmermeister,
welche beabsichtigen , die Bauten für die im Juni 1880 stattfin¬
dende allgemeine deutsche landwirthfchaftliche Ausstellung zu Straßburg
zu übernehmen̂ erhalten Zeichnungen/ Beschreibungen und Vertrags¬
bedingungen von der Geschäftsstelle der Deutschen Landwirthfchafts-
Gesellschast, Berlin , Zimmerstraße Nr . 8 . Offerten sind vor dem
2V. Dezember laufenden Jahres an die bezeichnet ^ Geschäftsstelle
einzusenden . ZWO .

Das Direktorium
der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschast .

Z .878 . Nr . 9643 . Neckarbischofs¬
heim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bierbrauers Georg
LiPP von Neidenstein ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver -
werkhbarmVermögensstiicke der Schluß¬
termin auf
Dienstag den 10 . Dezember 1889,

Nachmittags 2 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte bierselbst
bestimmt , wozu alle Betheiligten hier¬
mit vorgeladen werden . Die Schluß¬
rechnung nebst Belegen und Schlußver -
zeichniß sind auf der Gcrichtsschreiberei
niedergelegt . ^ ,

Ncckarbischofsheim , 8 . Novbr . 1889.
Grüner ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Z .879 . Nr . 12,669 . Konstanz .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hafnermeisters Karl
Gutmann in Konstanz ist Termin
zur Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen auf Samstag den 30.
November d . Js . , Vormittags 9
Uhr , vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt .

Konstanz , den 7 . November 1889 .
Der -Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .

Berm . Bekanntmachungen .
Z .718 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung von :

26 000Winkcltaschen , s für
192 000 Laschenschrauben , l 129 mm
125 OM Unterlagsplatten mit ! hohe

Randleisten , / Schienen ,
8 OM Unterlagsplatten mit Randlei¬

sten für 104 n»n Hobe Schienen ,
132 OM Stück Schicnenkloben ,

16M Schwellenschrauben für Stoß -
schwcllen , .

4 2M Schwellenschrauben für Zwl -
schenschwellen,

4 OM Holzschrauben fürAuslenkungen .
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit Aufschrift „ Schienen¬
befestigungsmaterial

" versehen bis spä¬
testens
Freitag den 1 » . November d . I .,

Bormittags 11 Uhr ,
an die Unterzeichnete Stelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungen auf por¬
tofreie Anfrage abgegeben werden , cin-
zureichen .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1889 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

Druck und Verlag d ? r G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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